KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Anna-Katharina Hauser


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	419   Landschaftsarchitektur



Studienrichtung: 

	0640214



Matrikelnummer:

	Michigan State University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     21. August  2011     bis     21. Dezember  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die Amerikaner sind sehr freundlich und hilfsbereit. Man kommt schnell ins plaudern, sogar an der Kassa im Supermarkt. Die Kultur ist natürlich etwas anders. Es gibt immer was zu feiern, Halloween, Thanksgiving,… Die USA ist ein tolles Land zum Herumreisen. Man kommt aus dem Staunen garnicht mehr heraus. Die Amerikaner sind sehr Auto orientiert. Das heißt wenn dir jemand sagt, dass du dort nicht ohne Auto hinkommst ist es meistens nur ein 5 Minuten Fußweg! Alles ist überdimensioniert, von den Mahlzeiten bis zum Sortiment in den Geschäften!


	8. Gastinstitution
	MSU ist eine tolle Uni! Der Campus ist riesig, einer der größten in den USA. Der alte Teil ist wie man ihn in den Filmen sieht, parkähnlich mit alten Gebäuden hier und da. Man macht alles am Campus. Schlafen, essen, studieren, in den gym gehen, sich mit Freunden treffen, einfach alles. Das war wirklich sehr praktisch. Für Infos einfach auf die MSU Homepage gehen und ein bisschen stöbern. Bei Fragen melde dich einfach bei Sandy oder Bess vom Study Abroad Office, die beiden sind wirklich hilfsbereit.
In der Orientationweek helfen sie dir mit allem Organisatorischen wie Handy kaufen (pay-as-you-go phone, das is n Wertkartenhandy), Bankkonto eröffnen, ID holen, zur Mall fahren und Sachen besorgen,… 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig und Selis Schmidt an der BOKU. 
Sandy Tupper und Bess Carey an MSU.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bei der Anmeldung fürs BOKU-Stipendium haben mich der Max und die Selis sehr unterstützt. Bei der Anmeldung an MSU bist du eigentlich auf dich alleine gestellt, aber du bekommst eine Liste mit allen Anforderungen die du einfach abarbeitest. Und bei Fragen meld dich einfach bei Sandy oder Bess, die beantworten dir auch die kleinste Frage. Es ist zwar ein ganz schöner Aufwand bis man alles zusammen hat aber es ist durchaus machbar! Einer der Anforderungen ist der TOEFL Test. Ich hab aber riskiert ihn nicht zu machen und stattdessen mein Zeugnis von English IV (Sehr Gut) mit einer Bestätigung vom ZIB und die Bestätigung meines High School Semesters aus den USA hingeschickt und sie haben mich nie danach gefragt. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Ohne Englischkenntnisse kommt man natürlich nicht weit. Aber es macht nichts wenn man es nicht perfekt kann. Die Leute sind sehr nett und es macht überhaupt nichts wenn man mal Grammatikfehler macht oder ein Vokabel nicht weiß. Man muss sich einfach traun zu sprechen auch wenn es nicht perfekt ist! Die Leute sind sehr offen und man kann leicht ein Gespräch anfangen! Wenn man sich also nicht traut auf die Leute zuzugehen oder mit ihnen zu sprechen wird man auch so schnell keine Freunde finden. Wenn man sich aber traut hat man in nullkommanix viele Bekanntschaften und is(s)t nie allein!


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Dinners, Tickets zu verschiedenen Games (Baseball, Football), verschiedene Trips zb. zum Michigan Lake oder nem Vergnügungspark, Orientation Week, allerlei Veranstaltungen wie Thanksgiving Dinner oder Halloween Party,… 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1450 €

davon:

	Unterbringung
	 250
	€ / Monat

	Verpflegung
	 450
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 9
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 55
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Shoppen ect
	 686
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Es herrscht ein freundschaftliches Verhältnis zwischen den Professoren und den Studenten. Sie sind auch immer sehr hilfsbereit. Die Kurse waren toll, ich hab wirklich viel gelernt und es war spannend Landschaftsarchitektur aus der Sicht der Amerikaner kennen zu lernen! Ich habe viel mehr arbeiten müssen als auf der Boku, weil wir von Anfang an jede Woche Projekte zum abgeben hatten, Papers, Gruppenarbeiten und Tests zu schreiben und Präsentationen zu halten hatten. Zeit zum Ausruhen gabs da kaum. Dafür waren die Anforderungen nicht so hoch. Das heißt ich musste nie 100% geben und war trotzdem immer eine der Besten. Auch wenn es Tage und Wochen gab wo wir nur gearbeitet haben hat sich trotzdem immer Zeit gefunden sich mit Freunden zu treffen und ein paar Trips zu machen. Für mich als LA war toll, dass wir ein eigenes Studio hatten. Also jeder hatte seinen eigenen Zeichentisch für das ganze Semester. Ich habe nie in meinem Zimmer gearbeitet. Wenn ich zeichnen musste bin ich ins Studio gegengen, so wie alle andern auch. Man hatte dadurch immer Gleichgesinnte bei der Arbeit, vor allem in der Nacht vor der Abgabe. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich habe so viele Freundschaften geschlossen. Zwischen den amerikanischen Studenten aber vor allem zwischen den anderen Austauschstudenten! Ich habe mit einem roomate zusammen gelebt. Das würde ich auf jeden Fall empfehlen, da man nicht nur immer jemanden zum quatschen hat (und wir hatten immer Spaß) sondern man erfährt viel mehr über die Kultur. Ich wurde u.A. zu Thanksgiving zu ihr nach Hause eingeladen. Aber ich muss fairer Weise dazusagen, dass ich einer derjenigen war die wirklich Glück mit ihrem roomate hatten. Andere haben zB. während des gesamten Semesters kaum mit ihrem geredet. Man war nie alleine. Man konnte sich immer mit einem Freund spontan verabreden, weil alles und alle so nah sind.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Wenn ich das Auslandssemester nicht gemacht hätte, hätte ich stattdessen mit meiner Diplomarbeit angefangen. Mit der muss ich jetzt beginnen. Also hat sich alles um ein Semester nach hinten verschoben. Aber es ist trotzdem alles im Rahmen der Toleranzsemester.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	In meinen Augen hat der Austausch gut funktioniert.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe insgesamt 4 Kurse mit insgesamt 12 Credits besucht:

ANR 210 Pathways in Connected Learning (3 Credits): Das ist kein LA Kurs sondern ein "Selbsterfahrungskurs". In meinem Kurs waren wir zu viert und haben uns überlegt was wir gerne lernen würden und wie. Also um etwas über Astronomie zu lernen sind wir ins Planetarium gegangen usw. Dieser Kurs war eine tolle Abwechslung zu meinen LA Kursen, vor allem weil er nicht so anstengend war und ich dadurch mehr Zeit hatte zwischendurch ein bisschen herumzureisen und mich mit meinen Freunden zu treffen. Außerdem habe ich viele verschiedene Methoden gelernt um etwas zu Lernen.
LA 344 Connections of Scale Studio (5 Credits): In diesem Kurs hatten wir 3 Gruppenprojekte mit je einem Gestaltungsentwurf. Die drei Projekte waren sehr unterschiedlich und deshalb spannend zu entwerfen. Ich hatte wirklich viel Spaß. Es war auch toll zu erleben wie die Amerikaner entwerfen. Der ganze Prozess ist ähnlich unserem aber trotzdem anders. Der Kurs war anstrengend. Wir sind oft bis 2am gesessen und haben Modell gebaut, gezeichnet und die Plakate layoutiert. Aber ich kann ihn trotzdem sehr empfehlen! Ich habe viel gelernt und Paul ist wirklich nett.

LA 480 Professional Practice (3 Credits): In diesem Kurs haben wir gelernt eine eigene Firma auszubauen, Projekte an Land zu ziehen und Interviews zu machen. Dazu wurde man am Anfang in Gruppen eingeteilt. Diese "LA Firmen" haben dann im Laufe des Semesters gegeneinander konkuriert, so wie in der wirklichen Abeitswelt. Wir haben auch Exkursionen zu verschiedenen LA Firmen gemacht. Das war alles total interessant, vor allem weil es so einen Kurs an der Boku nicht gibt. Leider läuft das alles in den USA etwas anders als in Österreich. Es war aber trotzdem sehr interessant und ich kann mir sich etwas daraus mitnehmen. Dieser Kurs ist eine Writing Class. Das heißt wir haben fast jede Woche entweder Einzel- oder Gruppenarbeiten abzugeben gehabt. Und insgesamt 3 Exams zu schreiben. Es ist aber alles schaffbar.

LA 490 Independent Study (1 Credit): Um die vorausgesetzten 12 Credits zu erreichen gibt es die sogenannte Independent Study. Man trifft sich mit seinem advisor und bespricht was man für die Credits (in meinem Fall einen) machen will. Man kann zB. ein paper schreiben usw. Ich habe mit meinem advisor einmal in der Woche für eine Stunde gezeichnet. Das hat zu meinem Studium gepasst und sie hat mir viele verschiedene Techniken beigebracht.
Ich hab auch viel mit meinen Freunden unternommen. Neben dem wöchentlichen Fortgehen waren wir auch in Chicago, Toronto, New York,… Außerdem bietet MSU selbst viele Events an.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ich habe so viele liebe Freunde gefunden mit denen ich auch weiterhin in Kontakt bin! Es war auch eine tolle Erfahrung auf einer amerikanischen Uni zu studieren! Ich wär am liebsten garnicht mehr zurück gekommen. Das Studentenleben war einfach klasse! Ich hatte das ganze Semester unglaublich viel Spaß und hab jede Minute in vollen Zügen genossen!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Trau dich! Ich hatte am Anfang Zweifel, weil es ja doch ein großer Schritt ins Ungewisse ist, aber es hat sich auf jeden Fall ausgezahlt! Das war die beste Entscheidung meines Lebens! Ich bin so froh, dass ich es gemacht habe!

Ein kleiner Tip: Ich hatte vor meinem Auslandssemester kein Facebook, hab mir aber eins angelegt, weil in Amerika jeder einen Account hat. Das empfehle ich wirklich weiter. Alles wird über Facebook geregelt. Wann und wo wir uns zum dinner treffen, was der Plan für heute Abend ist, ob wer Lust hat nach soundso mitzureisen, ob jemand dieses oder jenes hat oder sich mit dem Computer auskennt. Wir haben dazu eine eigene geschlossene Facebookgruppe gegründet damit nicht alle unsere Freunde lesen müssen dass wir uns um 7.30pm zum Essen treffen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
3

